Zoom-Treffen Klimabiindnis Weinstadt am 15.02.2021 von 19.00 bis 21.30 Uhr
15 Teilnehmende: siehe Anlage (Screen-Shot)

Miriam Ehret, Jlrgen Frank, Claus Hainbuch, Jorg Hubschneider, Larissa Hubschneider, Philipp
Jaehne, Otto Kramer, Christian Kuhn, Klaus-Dieter Meissner, Siegfried Munder, Marie-Luise Schmidt,
Silke und Thomas Siegle, Manfred Siglinger, Andrea Weber

Agenda:
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k3008 Technischer Check-In Alle

SEH VBN BegriiBung Miriam
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(B Vorstellung Selbstverstandnis und Logo Claus
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SIS Input zu German Zero Jurgen

B Vorstellung Handlungsfelder Andrea
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- Ideen und Verantwortliche
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pigs(08 Ausblick/néchste Arbeitsschritte Manfred

Ende

Protokoll

Zum Selbstverstandnis (Claus)

e Wurde anhand einer Grafik vorgestellt (s. Anlagen).
o Anmerkungen, Diskussionspunkte und Nachfragen:

o Klimamanagement sollte eine Stabsstelle in der Stadtverwaltung sein, direkt beim OB
angebunden.

o Birgerrat: zum Erstellen von Gutachten ist in der Regel eine Beratung von Experten
erforderlich, Blrgerrat wird z. B. direkt vom OB initiiert und verantwortet. Der Biirgerrat wird
in der Bevolkerung (unterschiedliche Alters- und Berufsgruppe) ausgelost und befasst sich
nur mit dem Thema ,Klima“.

o Die konkreten Zahlen zum CO2-Restbudget fiir Deutschland sind zu hinterfragen und bei
Gelegenheit zu konkretisieren.

e Uberwiegend positive Riickmeldungen und Zustimmung.

Zum Logo (Claus)

o Wourde vorgestellt und nach kurzer Diskussion zu den Farben so beschlossen.
e Manfred informiert, dass er im s'Blattle bereits eine Rubrik fiir unser Blindnis beantragt hat und
das Logo verschickt hat.



Zu German Zero (Jiirgen)

e Wurde anhand von Folien vorgestellt (s. Anlagen).

e Das Sprecher*innenTeam empfiehlt, mit German Zero zu starten.

o Alle Teilnehmernde sehen dies ebenfalls positiv und schlieBen sich dieser Empfehlung an. Durch
diese Bindung sind evtl. einfacher Férdergelder zu generieren. Eine enge inhaltliche Anbindung an
den Klimaentscheid Schorndorf ist sinnvoll und macht uns schnell.

e Nachste Schritte:

o Jiirgen nimmt Kontakt mit German Zero auf und klart die nachsten Schritte.

Vorstellung der Handlungsfelder (Andrea)

|| Handlungsfelder Verantwortlich | Interesse an Mitarbeit _|

Stadtentwicklung u. Bauleitplanung e e
Energetische Sanierung im priv. u. 6ffentl. Bereich

Erneuerbare Energien/Stadtwerke Weinstadt

Mobilitat/Verkehr/Larm

Griinflachen/Natur/Artenschutz

Landwirtschaft/Obst- und Weinbau

Offentliche Beschaffung/Klimagerechtigkeit

Verbraucherverhalten/Konsum und Erndhrung
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Grundwasser- und FlieBgewdsserschutz
Stadtklima

Licht

Abfallvermeidung und -verwertung
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Nachhaltige Flachennutzung/Schutz von Freiflichen

14 Offentlichkeitsarbeit/Beratungsangebote

e Alle Handlungsfelder wurden beschrieben und erste Ideen und MalRnahmen vorgestellt.
e Erste Priorisierung wurde diskutiert:
o Handlungsfeld 14 und 1 bis 4.
o Essollten diejenigen Handlungsfelder priorisiert werden, bei denen schnell hohe CO2-
Reduzierungeffekte zu erreichen sind.
o Den Naturschutzvereinen ist Handlungsfeld 5 sehr wichtig.
e Nachste Schritte:
o Sprecher*innenTeam Uberarbeitet die Liste, versucht zu clustern und in einem ersten Schritt
auch mit den Handlungsfeldern und dem Klimastadtplan des Klimaentscheids Schorndorf
abzugleichen.

Organisatorische Struktur/Finanzierung (Manfred)

e Im Vorfeld wurde eine Anbindung unter dem Dach des NABU diskutiert, wird aber eher schwierig
in der Realisierung.

e Manfred hatte schon mal bei der GOL nachgefragt, eine Anbindung an die GOL scheint moglich.

e Da das Thema nicht sehr dréngt, wird noch keine Entscheidung getroffen. Dies gilt auch fiir eine
evtl. Vereinsgriindung. Griindung eines Vereins im Moment noch verfriiht, erst mittelfristig
geplant.

e Alle Teilnehmende werden aufgefordert, das Thema in lhren Organisationen/Vereinen zu
diskutieren, ob eine Anbindung in ihrer Organisation auch moglich ware.



Kampagnen und Offentlichkeitsarbeit (Miriam)

e Alle sind sich einig, dass dies eine vordringliche und wichtige Aufgabe ist.

e Das Thema ist weiter auszuarbeiten: Homepage, Flyer, Infobrief, Pressemitteilungen, regelmaRige
Berichte im s‘Blattle und ganz wichtig: Social Media nicht vergessen! Multiplikatoren finden!

e Nachste Schritte:

o Zielgruppenmanagement: Kernteam macht einen Vorschlag, wer unsere wichtigsten
»,Kunden sind, die wir auf jedem Fall erreichen und einbinden wollen/mussen. Daraus lassen
sich die Aktivitaten und Info-Tools ableiten.

Jiirgen startet mit der Homepage und Gbernimmt die dankenswerterweise die Erstkosten.
Domane: www.klimabiindnis-weinstadt.de

Anzahl der Teilnehmenden bei diesem Meeting war kleiner als beim letzten Mal. Gibt es einen
Grund?

Beschliisse

¢ Namensadnderung:
o Wir nennen uns ab sofort KlimaBlindnis Weinstadt.

e Griindungstermin KlimaBiindnis Weinstadt:
o Nachdem alle Teilnehmenden dem Selbstverstandnis zugestimmt haben, ist das
KlimaBiindnis Weinstadt offiziell am 15.2.2021 gestartet und von allen Teilnehmenden
bestatigt.

Néchste Schritte (Manfred)

o Nachste Woche informieren wir im s’Blattle in unserer neuen Rubrik iber den Start des
KlimaBiindnisses Weinstadt und tiber unsere Ziele und geplanten Aktivitaten.

e Wir informieren schriftlich den OB und die Fraktionen des Gemeinderats. Marie-Luise
Gbernimmt eine Erstformulierung des Schreibens und schickt es an Miriam und Manfred. Dariiber
hinaus werden auch der Jugendgemeinderat und der Stadtseniorenrat informiert.

o Miteinander fiir mehr und schnelleren Klimaschutz in der Stadtverwaltung.

e Wir bieten darin auch Gespréache an, in den wir ausfiihrlicher informieren und Fragen
beantworten kbnnen.

Nachste Termine:

— 18.2. Online-Podiumsveranstaltung des Klimaentscheids Schorndorf
— Nachstes Treffen des Sprecher:innen-Teams: 01.03. 19:00 Uhr
— Monatstreffen KBW: jeweils am dritten Montag um 19.00 Uhr, nachster Termin 15.3.


http://www.klimabündnis-weinstadt.de/

